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Beilage zu Nr . 55 - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , 5 März 18S2

s

> 530. (3)2. Nr . 2847 . Karlsruhe .
Waaren -Dersteigerung .

- _ ,_ ' Aus dem Nachlaß der verstorbenen
Frau Tabakshändler Alois Kreiter Wittwe da¬
hier wird am Dienstag , den 9. Marz d . I .,
Nachmittags 3 Uhr, in demHandlungslokale, Lange¬
straße Nr . 100 , das vorhandene Waarenlager , be¬
stehend in Rauchtabak und Zigarren , von den ge¬
ringsten bis zu den feinsten Sorten , Schnupftabak,
Thee , kölnischem Wasser , sslberbeschlagenen und
anderen Pfeifen , Streichfeuerzeugen, Portemon¬
naies , und noch verschiedenen anderen Artikeln , —
versuchsweise en dloe gegen Baarzahlung zu Eigcn-
thum öffentlich versteigert , und bei erfolgendem
annehmbaren Gebote der Zuschlag ertheilt werden ;
wozu die Liebhaber hiermit etngeladen werden ,
mit dem Anfügen , daß das Waareninventar inzwi¬
schen bei Notar K a tz , Amalienstraße Nr . 1 , ein¬
gesehen werden kann .

Karlsruhe , den l . März 1852.
Großh. bad . StadtamtS -Revisorat.

G . Gerhardt .
vät. Koch .

>.403. (2)2 . Hainstadt , Amts
Buchen .

Versteigerung .
Zur Reparatur hiestger Kirche wird

Montag , den 15 . März l. I . ,
Mittags 1 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier an den Wenigstnchmen -
den öffentlich versteigert :

1) Maurerarbeit . . . . Anschlag 50 fl .
2) Steinhauerarbeit . . . „ 40 fl .
3) Schiefcrdeckerarbeit . . . „ 425 fl.
4) Stukkatur - , Tüncher - und

Vergolderarbeit . . . „ 641 fl.
Auswärtige Steigerer haben sich mit Leumunds¬

und Vermögenszeugniffen zu versehen. Plan und
Bedingniffe liegen inzwischen bei Unterzeichneten
zur Einficht offen.

Hainstadt, den 25 . Februar 1852.
Die Stiftungskommission:

Zimmermann , Dekan und Pfarrer .
Berberich , Bürgermeister.

> .473. (2) 2. Nr . 1141 . Ober -
kirch.

Liegenschafts - Verstei¬
gerung .

In Folge richterlicher Verfügung werden dem
Freihcrrn Heinrich von Neuenstein dahier bis
Samstag , den 24 . April d . I . , Nachmittags
2 Uhr, im Rathhaus zu Lautenbach folgende Lie¬
genschaften im Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigert :

Der s. g. Hubackerhof , bestehend in
1) einem zweistöckigen, von Stein er¬

bauten Wohnhaus mit einem ge¬
wölbten Keller und einer Gast -
wirthschafts- Gerechtigkeit , unter
einem Ziegeldache , nebst einer
nebenstehenden Scheuer , Stal¬
lung, Tanzsaal und Schweinstäl¬
len . Mit dem dazu gehörigen
Hausplatz zusammen tarirt für .

2) ein besonders stehendes einstöcki¬
ges, von Holz erbautes Wohn¬
haus mit einem Balkcnkeller ,
Hausplatz und Gemüsegarten , ta¬
rirt zu . . . . . . . . -

3) ferner ein besonders stehendes
Wohnhaus mit Keller und Stal¬
lung, Waschhaus , Hausplatz und
Garten , tarirt zu .

4) acht Morgen ebene Aecker s 250fl
5) dreißigMorgenBergäcker« lOOfl.
6) sechs Morgen ebene Matten s

300 fl.
7) dreiundzwanzig Morgen Berg¬

matten » 150 fl. 3,450 fl .
8) einhundertMorgenReitfeld« 50 fl. 5,000 fl .
9) achtzig M orgen Wald ä 80 fl . . 6,400 fl.

3,200 fl .

300 fl .

600 fl.
2,000 fl .
3,000 fl.

1,800 fl.

Ganzer Werthanschlag ist 25,750 fl.
An diesem Hofgut ist Freiherr August von

Neuenstein in Achern Mittheilhaber, mit Aus¬
nahme ca . zwanzig Morgen Matten , die sich in der
Gemarkung RamSbach befinden.

Auch ist ein Theil der bezeichneten Güterstücke
groß - , badisches Lehen , daher am Tage der Verstei¬
gerung das Weitere verkündet werden wird und
Vorbehalten bleibt.

Das frei eigene Gut betreffend , erfolgt der Zu¬
schlag , wenn der Anschlag oder darüber gebotenwird.

Oberkirch den 28. Februar 1852.
Großh. bad . Amtsrevisorat.

Link .
>. 554. Kandern .

Liegenschaftsver -
. steigernng .^ 5 auf die in der
»Basler Zeitung Nr . 16*vom 20. Januar d . I

und der Karlsruher Zeitung vom 21 . Januar zur
Versteigerung ausgeschriebene Papiermühle der
Handelsleute Körner und Fink von hier der An¬
schlag nicht geboten wurde, so wird selbige mit
allen , in erster Bekanntmachung bezeichneten Zube-
hörven , tarirt zu 12, ' MO fl . , Montag , den 22.
März d. I . , Vormittags lO UHr, der zweiten Ver
steigerung ausgesetzt , und der Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungspreisauch nicht erreicht wird.
Auswärtige Steigerungsliebhaber haben sich mit
legalen Vermögenszeugniffen auszuweisen .

Kandern, den 2 . März 1852.
DistriktS - Notar :

Sütterlin .
> .540. (2) 1. MoSbach .

Gutsverpachtungund be
^

'
ziehungsweiseVerkauft

Pas der Stadtgemcinde Mosbach gehörige Ein

Viertel des ganzen HardhofgutS , dessen Pachtzeit
Martini d . I . ablauft , bestehend in

41 Morgen Ackerfeld,
4 „ Wiesen , GraS - und Baumgarien

und
26 „ Wald,

nebst Wohnung und Oekonomiegebäuden , wird
Mittwoch , den 24. d . M .,

Nachmittags 2 Uhr ,
aufdcmRathhaus dahier wiederanderweit in Pacht
begeben oder auch, wenn sich Liebhaber dazu einfin¬
den sollten , zu Eigenthum versteigert .

Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen
VermögenszeugniffenauSzuweisen .

Mosbach, den 1 . März 1852.
Bürgermeisteramt.

T eu b n er .
vät . Wucherer .

>.513. Nr . 1255. Bühl .
Liegenschaftsversteigernng .
In ForderungssachenmehrererGläu¬

biger gegen Joseph Kleinhans in Treffern wcr -
en dem Klbuldncr in Gemäßheit richterlicher Ver -

fügung
Montag , den 29 . März d . I . ,

früh 10 Uhr , auf dem Rathhause in Treffern fol¬
gende Liegenschaften :

12 Viertel 15 Ruthen Acker in verschie-
denen Gewannen, angeschlagen zu . 795 fl .

und
10 Ruthen Wiesen , angeschlagen zu . 50 fl.

845 fl.
im Zwangswcge öffentlich versteigert , mit dem Be¬
merken :

s) daß der endliche Zuschlag erfolgt , wenn der
Anschlag oder darüber geboten wird ;

b) daß die weitern Bedingungen bei der Ver¬
steigerung bekannt gemacht werden .

Bühl, am 26. Februar 1852.
Großh. bad. Amtsrevisorat.

Rheinb oldt .
> .405.(3)2. D .Nr . 234 .
Grombach .
Schäferei - Ver-

_ Pachtung.
Die Gcmeindsschäfereizu Grombach , Amts Hof-

senheim zu Sinsheim , wird bis Montag , den 29.
März l . I . , Nachmittags I Uhr, auf dem dortigen
Nathhause in einen weitern 6jährigen Pacht, von
Michaeli 1852 anfangend, gegeben .

Lusttragende werden mit dem Anfügen eingela¬
den , daß sie sich am Tage der Versteigerung mit
Leumunds - und Vermögenszeugniffenauszuweisen
haben , daß die Schäferei mit 300 Stück Schafen
beschlagen werden darf, und daß Pächter freieWoh-
nung, erforderliche Stallung unv Scheuer erhalte,
und die näheren Pachtbedingniffe inzwischen beim
Bürgermeister zu Grombach eingesehen werden
können.

Grombach , den 24 . Februar 1852.
Das Bürgermeisteramt.

Hemmer .
vät . Gamer ,

Rathschreiber.
> .546 . Nr . 4491 . Schwetzingen . ( Aufge¬

fundener Leichnam .) Heute Vormittag wurde
in der Nähe des Altlusheimer großen Sporn eine
männliche Leiche geländet. Die mit derselben vor-
gcnommeneLegal-Jnspektion hat gezeigt , daß solche
5 Fuß 4 Zoll 5 Linien groß, von robustem Körper¬
bau und in Mitte der 50er Jahre alt gewesen sein
mag. Die durch Fäulniß meistens schon abgelös¬
ten Kopfhaare waren etwas lang und von schwar¬
zer Farbe ; auch hatte die Leiche einen starken unter
dem Kinn zusammenlaufenden Backenbart von
schwarzen unv weiß vermischten Haaren.

Die Zähne bestunden aus vier » ordern , zwei im
Oberkiefer, zwei im Unterkiefer , der eine dieser
letzter » war abgebrochen . Alle diese Zähne waren
aber besonders lang und zeugen von dem vorge¬
rückten Alter.

Die Stirne war hoch und zurückgetreten , die
Augenbrauen fein geschwungen, die Nase hervor¬
stehend, fein und gebogen , der Mund etwas groß ,
das Kinn hervorstehend .

Die Farbe der Augen scheint dunkclgraugewesen
zu sein. Besonders bemerkenswerth ist, daß dieser
Mann ein Kastrat war .

Die Kleider bestunden aus einem russisch - grünen
Ueberrock , an welchem sich schwarz gesponnene ,
ziemlich große Knöpfe befanden , der aber schon
ziemlich alt war . DaS alte Gilet von Sommer¬
zeug war grau und weiß karrorirt . Das Halstuch
von Baumwollenzeug war roth und weiß gewür¬
felt . Die Hosenträger bestunden aus zwei einzelnen
unzusammenhängendenStücken . Das eine Stück
scheint von roth - und weißgestreistem Gurtenzeug,
vorn mit einer Schnur befestigt, hinten mit Leder
besetzt. Das andere Stück von grauem elastischem
Zeug ist hinten ebenfalls mit Leder besetzt . Die
sommerzeugenen Oberhosen von grauer Farbe mif
großen Karros von schwarzen, schmalen Streifen ge¬
bildet, waren zerrissen . Unter denselben sah man
die dlaugefärbten, baumwollenenUnterhosen , und
am rechten Fuße befand sich ein guter Schuh , der
vorn mit Zugriemen geschloffen war. Strümpfe
fehlten an beiden Füßen , sowie am linken auch der
Schuh.

Das Hemd ist von Leinen, am Kragen befinden
sich zwei Paar Haften, und an beiven Aermeln je
" u Paar Haften zum Schließen.

Weder am Hemde , noch am Halstuch befindet
sich ein Zeichen . In der Rocktasche fand man eine
schon getragene schwarze Merino-Kravatte.

Wer über diese Leiche nähere Auskunft zu geben
vermag, wird ersucht, dies entweder hier oder bei
seiner Vorgesetzten Polizeibehörde baldigst anzu-
zelgen .

Schwetzingen , den 25. Februar 1852 .
Großh. bad . Bezirksamt.

D i l g e r .
vät. Meirner .

>.421. (3)3. Nr . 2400 . Neustadt . ( Vor¬
ladung und Fahndung . ) Georg Spittler
von Jhringen , großherzogl . Bezirksamts Breisach ,
Schmiedgesclle , ca . 48 Jahre alt , ist des im Fahn-
dungSblatt vom 28 . Januar d . I ., Nr . 21 , bezeich¬
neten Raubs an Joseph Weggler von Eisenbach
verdächtig .

Da dessen Aufenthalt unbekannt ist , wird der¬
selbe aufgefordert, sich binnen 3 Wochen dahier zu
stellen und über das ihm zur Last liegende Verbre¬
chen des Raubs , nämlich :

s) eines Zweiguldenstücks und 1 Gulden Münze;
d) einer dreitheiligen silbernen Uhrenkette mit

3 silbernen Schlüsseln , von welchen der eine
ein Guldenstück bildete, worauf ein Roßeisen
geprägt , der andere ein Viertelsfrank , und
der dritte ein badisches Sechskreuzerstück ist ;

c) einer weiter an der Kette befindlichen silber¬
nen Zange, Hammer und Hufmeffer, sud b . c.
Werth 3 Kronenthaler,

zu verantworten , indem sonst nach dem Ergebniß
der Untersuchung das Erkenntniß werde gefällt
werden .

Die Fahndung und Einlieferung wird hiermit
wiederholt, und zugleich Beschlag auf das sämmt«
licheVermögen desAngeschuldigtcn hiermit verfügt.

Neustadt , den 20 . Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Thiergärtner .
> .469. (2)2. Nr . 2379 . Neustadt . ( Auffor -

derung .) Johann Georg Drösch er , Bürger und
Schreiner von Oberlenzkirch , welcher sich schon im
September v . I . unerlaubter Weise von Hause
entfernthat, und , wie vermuthetwirb , nach Amerika
begeben haben soll, wird andurch aufgefordert, sich
innerhalb zwei Monaten zu stellen und überfeine
Entfernung zu verantworten , widrigenfalls er des
Orts - und Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt
werden würde .

Neustadt , den 25 . Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Schindler .
vät. Müller .

> .488. (2)2 . Nr . 6127 . Durlach . ( Straf -
erkenntniß . )

Die Konskription pro 1852 betr.
Die nachstehenden Pflichtigen dLr Konskription

pro 1852 , welche der diesseitigen Aufforderung vom
7. v . M. , Nr . 730, nicht Folge geleistet haben , wer¬
den hiemit der Refraktion für schuldig erkannt,
ihres Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und
vorbehaltlich ihrer persönlichen Bestrafung im Be¬
tretungsfalle Jeder zu einer Geldstrafe von 800 fl .
verurtheilt :

L .- Nr . 40. Johannes Clau Pein von Spielberg ,
„ 112 . Ludwig Kastn er von da ,
„ 137 . Philipp Siegrist von da ;
„ 4l . Alexander Fuß » . Hohenwettersbach;
„ 4o . Georg Mich . Seif von Johtingen ,
„ 57 . Philipp Herzig von da,
„ 59 . Karl Friedr. Rü ck von da ,
„ 105 . Joh . Mart . H äsen fuß von da,
„ 134. Benedikt Gretz von da ,
„ 136 . Peter Held von da ,
„ 147 . Theodor Kormann von da,
„ 206. Kaspar Ken gelb ach von da ,
„ 234. Felix Herzig von da ;
„ 124. Ludwig Martin von Weingarten ,
„ 185 . Peter Jos . Singer von da ;
„ 118 . Joh . Fried! . Lep erle von Durlach ,
„ 141 . Leopold Aug . Wagner von da ,
„ 240. Sim . Karl Friedr . Richter von da ;
„ 200. Aug . Ludw . Erb von Berghausen,
„ 239. Andreas Stellberger von Grün¬

wettersbach.
Durlach, den 25. Februar 1852.

Großh. bad . Oberamt .
Spangenberg .

> .476 . (3) 2. Nr . 6187. WaldShut . ( Straf -
erkenntniß .) Nachdem die Konskriptionspflich¬
tigen :

Seraphin Eschbach von Grunholz, L .-Nr . 6 ,
Kaspar Kaufmann von Kadelburg, L.-Nr . 60,
Ludwig König von Weilheim, L . - Nr . 78,
Johann Michael Schmidt von Hartschwand,

L .-Nr . 96, .
der diesseitigen Aufforderung vom 12 . Dezember
1850, Nr . 40,913 , keine Folge geleistet und sich nicht
gestellt haben, so werden dieselben des Staats - und
Ortsbürgerrcchts für verlustig erklärt, und -Jeder
derselben in eine Strafe von 800 fl . verfällt , vor¬
behaltlich ihrer persönlichen Bestrafung auf Be¬
treten.

Waldshut, den 12 . Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Jüngling .
> .355. (3)3 . Nr . 2731 . Gerlachsheim . (Straf -

erkenntniß . ) Da sich der zur Konskription pro
1852 gehörige Pflichtige Johann Michael Wäppel
vonKönigshofen der öffentlichen Aufforderung vom
27. Dezember v . I . , Nr . 16,902 , ungeachtet bis
jetzt zur Erfüllung seiner KonskriptionSpflicht nicht
dahier gestellt , sö wird er nunmehr der Refraktion
für schuldig und deßhalb seines Staatsbürgerrechts
für verlustig erklärt, sowie auch, vorbehaltlichseiner
persönlichen Bestrafung im Betretungsfall , in die
gesetzliche Geldbuße von 800 fl. verfällt.

Gerlachsheim , den 2l . Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

S ch n e i d er .
>.536. Nr . 7657^ Pforzheim . ( Erkennt¬

niß .) Die Pflichtigen der Konskription für 1852 :
1) Georg Friedrich Arleth von Pforzheim,
2) Johann Jakob Bach von Ellmendingen,
3) Johann Jakob Christoph Hohweiler von

Pforzheim ,
4) Herrmann Lutz von da,
5) Ludwig Eberhard Bayer von Dietlingen ,
6) Ernst Julius Stahl von Pforzheim,
7) Wilhelm Keller von da ,
8) Gregor Günther von Lehningen und
9) Karl Wilhelm Dennig von Dietlingen ,

haben sich auf unsere öffentliche Aufforderung vom
2. Januar d . I ., Nr . 71 , noch nicht gestellt , weß -

halb sie wegen Refraktion des Staats « und OrtS-
bürgerrechts für verlustig erklärt , in eine Geld¬
strafe von 800 fl . und zur Tragung der Kosten ver¬
fällt werden , auch ihre persönliche Bestrafung auf
Betreten Vorbehalten bleibt.

Pforzheim, den 1. März 1852. .
Großh. bad . Oberamt.

F e ch t.
vät . Mathis .

> .539. Nr . 6851 . Mannheim . (Bekannt¬
machung .) Gegen Peter Koob II. von Heppen¬
heim wurde wegen Landstreicherei durch Urtheil
großh. Hofgerichts des Unterrheinkreises vom 13.
d . M ., Nr . 1808, 1. Krim. - Sen . , neben einer ge¬
schärften Kreisgefängnißstrafevon 4 Monaten die
Landesverweisungerkannt ; was wir unter Beifü¬
gung eines Signalements deS Peter Koob II. an¬
durch zur Kenntniß der verehrlichen Behörden
bringen.

Mannheim, den 28. Februar 1852 .
Großh. bad . Stadtamt .

Jägerschmid .
Signalement des Peter Koob II.

Alter, 39 Jahre ; Größe, 5 ' 1"
; Statur , unter¬

setzt ; Haare , braun ; Stirne , nieder ; Augen¬
brauen , braun ; Augen , braun ; Nase , groß;
Mund , gewöhnlich ; Zähne, gut ; Kinn, oval ; Bart ,
schwach ; besondere Kennzeichen: etwas gehöckert .

> : 558. Nr . 4869 . Donaueschingen . .( Ur¬
theil . ) Nr . 7053 . In UntcrsuchungSfachen gegen
Karl Deucher von Engen und Anton Happle
von Unadingen , wegen Diebstahls , wird auf ge¬
pflogene Untersuchung zu Recht erkannt : Karl
Deucher von Engen und Anton Happle von
Unadingen seien der an Posthalter Straub zu
Unadingen verübten Entwendung eines auf 30 fl.
gewerthetcn Stückes Tuch für schuldig zu erklären ,
und deßhalb Jeder zu einer vierwöchentlichen
Amtsgefägnißstrafe, wovon 10 Tage beiHungerkost
zu erstehen sind , und in die Hälfte der Kosten deS
Strafprozesses , Einer für den Andern sammtver «
hindlich haftend , ^owie in die Kosten des UrtheilS -
vollzuges zu verurtheilen. V . R . W . Konstanz,
den 28 . Juni 1851 . Großh. bad . Hofgericht des
Seekreises. Kieffer . Bujard . — Obiges Urtheil
wird dem flüchtigen Karl Deucher auf diesem
Wege verkündet . Donaueschingen , den 27. Fe¬
bruar 1852. Großh. bad . Bezirksamt .Lstontfort .

> .562. Nr . 4122. Baden . ( Urtheil . )
Nr . 8721 . Il. Senat . In Untersuchungssachen

gegen
Paul Dietrich von Oos,

wegen versuchter widernatürlicher
Unzucht,

wird auf amtspflichtiges Verhör zu Recht erkannt ;
PaulDietrich vonOossei der versuchten

widernatürlichen Unzucht für schuldig zu
erklären und deßhalb zu einer Kreisaefäna-
nißstrafe von vier Monaten , geschärft durch
2l Tage Hungerkost und 12 Tage Dunkel¬
arrest , sowiezurTragung derUntersuchungs -
und Straferstehungskosten zu verurtheilen.

V . R . W .
Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtiges Urtheil

nach Verordnung großh . badischen Hofgerichts des
Mittelrheinkreises ausgefertigt und mit dem grö¬
ßer» Gerichtsinsiegel versehen.

So geschehen Bruchsal, den 30 . Dezember 1851 .
gez . Bekk . (U. 8 .) gez . F . Maps .

Aus großherzogl . badischer Hofge¬
richts - Verordnung :
gez . Schachleiter .

Beschluß .
Obiges Urtheil wird dem flüchtigen Paul Die¬

trich von OoS auf diesem Wege publizirt.
Baden , den 19. Februar 1852 .

Großh. bad . Bezirksamt .
C h e l i u s.

vät. Sulzer .
>.535 . Nr . 8814. Mosbach . (Urtheil .) In

Betracht, daß die Voraussetzungen nach der Klage
vorhanden sind , unter denen nach L.R .S . 1443 eine
Ehefrau auf Vermögensabsonderung antragen
kann ;

in Betracht, daß der Beklagte die Thatsachen der
Klage zugestanden hat, ergeht mit Bezug auf § . 169
Prozeßordnung wegen der Kosten das

Urtheil
I . S .

der Ehefrau des Hirschwirths Peter .
Eicher in Diedesheim

gegen
ihren Ehemann ,

Vermögensabsonderung betr.
ES sei das Vermögen der Klägerin von dem

ihres Mannes abzusondern , und der Letztere unter
Verfällung in die Kosten dieses Rechtsstreites schul¬
dig, innerhalb 14 Tagen , bei Exekutionsvermeiden ,
der Klägerin das in die Ehe eingebrachte Vermögen
von 2000 fl. 36 kr. nebst 5 °/g Verzugszinsen hieraus
vom Tage der Zustellung der Klage an herauszu-

So geschehen Mosbach , den 20 . Februar 1852 .
Großh. bad . Bezirksamt .

N o b e r .
vät . v . Berg .

>.561 . Nr . 2186. Schönau . (Versau -
mungserkenntniß . ) In Sachen der großh .
Generalstaatskasse , Klägerin , gegen I . M.
Thoma in Todtnau und Alois Bauer ,n Bernau
( flüchtig) , Nichtigkeit einer Session betr . ,

ergeht , in Erwägung , daß die Klage durch daS
Vorgptragene thatsächlich und m den L.R .S . 1167,
1382 und 1382 « rechtlich begründet erscheint ;

in Erwägung , daß der Beklagte in der zur Ver¬
handlung dieser Sache stattgehabten Tagfahrt un¬
entschuldigt auSgeblieben ist, obwohl er vorschrifts¬
gemäß dazu vvrgeladen wurde , unter Bezug auf
das Anrufen der Klägerin und nach Ansicht der
zz . 168 und 607 der P .O.

Vers äumungserkenntniß :
Es sei dem Mitbeklagten Alois Bauer von

Bernau gegenüber der thatsächliche Vortrag der



Klage für eingestanden anzunehmen , etwaige Schutz¬
reden dagegen für versäumt zu erklären und in der
Hauptsache zu Recht zu erkennen :

ES feie die von AlviS Bauer an I . M . Thoma
geschehene Uebertragung einer Forderung des Er -
steren an die Gantmaffe des Mathias Ortlieb
von Schlechtnau , zu erheben im Betrage von 2l2 fl .
36 kr . bei Salomon Frpi von dort , bezüglich der
Person deS Mitbeklagten Alois Bauer für nichtig
zu erklären und habe derselbe die durch dies Ver¬
fahren entstandenen Kosten zu tragen .

V . R . W .
Dies wird dem flüchtigen Alois Bauer auf die¬

sem Wege an Zahlungsstatt eröffnet .
Schönau , am 30 . Januar 1832.

Großh . bad . Bezirksamt .
Gänseblum .

vüt . Neßler , A . j .
4 .533. Nr . 10,082 . Mosbach . ( Vollstre¬

ckungsverfügung .) In Sachen Karl Hein¬
rich von Dallau gegen Magdalena Geier von
Allfeld , Forderung von 176 fl. nebst Zins vom 1.
August v . I . und 4 fl. 41 kr . Kosten.

Auf Antrag des Klägers :
Beschluß .

Wird auf die in der Gemarkung Allfeld liegen¬
gen Güter der Beklagten Liegenschaftsvcrstei -
gerung bis zum obigen Betrag erkannt , und das
Bürgermeisteramt allda beauftragt , nach 30 Tagen
von dem Tage an , wo gleiche Verfügung der Be¬
klagten eingehändigt worden ist, zur Einleitung der
wirklichen Versteigerung nach Maßgabe der §§ .
1030 bis 1071 der Prozeßordnung zu schreiten.

Diese Vollstreckungsverfügung wird der Beklag¬
ten , deren Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist,
auf diesem Wege eröffnet .

Mosbach , den 26. Februar 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

S ch a a f f.
4 . 335. (3) 3 . Nr . 7002 . Mosbach . ( Er¬

kenntnis .) In Sachen der Erben deS Johannes
Balde in Mosbach gegen die Erben des Johann
Georg Münch von Fahrenbach , nämlich Joh . Gg .
Münch und Georg Peter Münch von da, Forde¬
rung von 205 fl. 9 kr . nebst 5 "/y ZinS aus 927 fl.
18 kr . vom 26. Dezember 1850 an .

Beschluß .
Da die Beklagten die urtheilSmäßige klägerische

Forderung nicht bezahlt haben , so wird aufAnrufen
der KlägerAmtserequent Jung beauftragt , gegen
die Beklagten in deren Wohnung die Abpfändung
auf Fahrnisse für obigen Betrag nach Vorschrift
des tz. 950 der P . O . unverzüglich - zu beginnen ,
ohne weiteres Anrufen der Gläubiger bis zu Ende
durchzuführen und sich über de, Vollzug seines
Auftrags bei dem Richter auszuweisen .

Da die beiden Schuldner abwesend sind und ihr
Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird ihnen gegen¬
wärtige Verfügung auf diesem Wege bekannt ge¬
geben.

MoSbach, den 12 . Februar 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

S ch a a f f.
4 . 336. (3) 3 . Nr . 7002 . Mosbach . ( Er -

kenntniß .) In Sachen der Erben deS Johannes
Balde in Mosbach gegen die Erben des Johann
Georg Münch von Fahrenbach , nämlich Joh . Gg .
Münch und Georg Peter Münch von da , Forde¬
rung von 205 fl . 9 kr . nebst 5 "/o Zins aus 927 fl.
18 kr . vom 28 . Dezember 1850 an .

Beschluß .
Wird auf die in der Gemarkung Fahrenbach

liegenden Güter der Beklagten Liegenschaftsver¬
steigerung bis zum obigen Betrag erkannt , und
das Bürgermeisteramt allda beauftragt , nach 30
Ta ^en , von dem Tage an , wo gleiche Verfügung
den Beklagten einHehändigt worden ist , zur Ein¬
leitung der wirklichen Versteigerung nach Maßgabe
der Ztz. 103 " bis 1071 der P . O . zu schreiten .

Da die beiden Schuldner abwesend sind und ihr
Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird ihnen gegen¬
wärtige Verfügung auf diesem Wege bekannt ge¬
macht .

MoSbach, den 12 . Februar 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

S ch a a f f.
4 .528. Nr . 6331. Kenzingen . ( Bekannt¬

machung .) In Sachen großh . Generalstaats¬
kasse gegen Altposthalter Heinrich Wernwaag
von Kenzingen — Arrest betr .

Beschluß .
Der auf das Vermögen des vormaligen Post¬

halters Heinrich Wernwaag dahier angelegte
zivil - und strafrechtliche Arrest wird hiemit in Folge
höherer Anordnung für aufgehoben erklärt .

Kenzingen , den 28 . Februar 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Meier .
vät . A . Frey .

4 .482. (3) s . Nr . 2396 . Gündlingen . ( Erb¬
vorladung . ) Stephan Bärmann von Günd¬
lingen ist zur Erbschaft seiner am 6. Januar b . I .
ledig verstorbenen Schwester Barbara Bär mann
von da berufen und seit 5 Jahren , unwissend wo ?
abwesend .

Derselbe oder dessen etwaige Abkömmlinge wer¬
den hiermit aufgefordert , sich binnen 4 Jahren zur
Theilung und Empfangnahme ihres Erbtheiles ent¬
weder persönlich ober gehörig bevollmächtigt zu
melden , mit dem Bedeuten , daß nach Ablauf dieser
Frist die Erbschaft Jenen zugetheilt würde , denen
sie zukäme, wenn er — der Aufgerufene — zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Breisach , den 2 >. Februar 1852.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Reiff .
4 .480. (3) 1. Nr . 3241 . Müllheim . ( Erb¬

vorladung . ) Luise Wagner von Müllheim ist
gestorben und hinterläßt als Erben zwei Brüder ,
Ferdinand und Karl Wagner , deren Aufenthalts¬
ort unbekannt ist . Es werden daher dieselben
oder ihre Rechtsnachfolger ausgefordcrt , sich inner¬
halb 3 Monaten zur Erbschaft dahier zu melden ,
widrigenfalls dieselbe lediglich Denen zugetheilt
würde , welchen sie zukäme , wenn sie zur Zeit deS
Erdanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wären .

Müllheim , den 23 . Februar 1852.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

. Ziller .4 .479. (3) 1. Nr . 2981 . Müllheim . ( Erb -
ung .) Agatha Breitenstein , ledig , von

Mullheim , ist gestorben und hinterläßt als Erben
folgende Geschwister :

Johann Jakob Breitenstein ,Johann Georg Breitenstein ,

Johann Philipp Breitenstein ,
Johann Martin Breitenstein ,

deren Ort des Aufenthalts nicht bekannt ist. ES
werden daher dieselben oder ihre Kinder aufgefvr -
dert , sich binnen 3 Monaten s ästo zur Erbschaft
zu melden , widrigenfalls dieselbe lediglich Denen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn sie zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Müllheim , den 14. Februar 1852.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Z i l l e r .
4 .424. (3) 2. Nr . 8018. Lahr . ( Aufforde¬

rung .) Lazarus Spitznagel von Oberschopf¬
heim . welcher sich nach Amerika begeben und seit
7 Jahren keine Nachricht von sich ertheilt hat , wird
aufgefordert , sich binnen Jahresfrist in seiner Hei -
math zu stellen oder Nachricht dahin von sich ge¬
langen zu lassen, indem er sonst für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen seinen nächsten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Lahr , den 24. Februar >852.
Großh . bad . Oberamt .

Sachs .
vät . Limberger .

4 .505 . Nr . 5438 . Bretten . ( Auswande¬
rung .) Friedrich Wünsch von Kürnbach , wel¬
cher schon vor zwei Jahren nach Nordamerika ge¬
reist ist , hat um nachträgliche Auswanderungser -
laubniß dahin gebeten . '

Etwaige Gläubiger desselben haben daher ihre
Forderungen am

Dienstag , den 16 . März d . I ., früh 8Uhr ,
um so gewisser dahier anzumelden , als ihnen sonst
nicht mehr dazu verholfen werden könnte.

Bretten , den 29 . Februar 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

F l a d .
4 .512. Nr . 3999. Ettlingen . ( Gläubiger¬

aufruf . ) Der Wittwer Ignaz Streibig von
Schöllbronn hat mit seinen volljährigen Kindern
Franziska Strelbig und Alois Streibig die
Auswanderung erklärt . Gläubiger werden zur
Anmeldung der Forderungen auf

Montag , den 15. d . M . , Vorm . IlUhr ,
vor diesseitige Stelle vorgeladen .

Ettlingen , den 1. März 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Waag .
4 .465. (2) 2 . Nr . 4904 . Eppingcn . ( Schul -

d enliqutdation . ) Zimmermeister Heinrich
Krepp von Bcrwangen hat sich entschlossen, mit
seiner Familie nach Amerika auszuwandern .

Etwaige Gläubiger desselben werden daher auf¬
gefordert , ihre Forderungen

Mittwoch , den 10 . März d > I . , -
Vormittags 9 Uhr,

anzumelden .
Eppingcn , den 25 . Februar 1852.

Großh . bad . Bezirksamt .
M e ß m e r .

Theod . Hartnagel .
4 .508 . Nr . 4971 , 5060 . Wiesloch . ( Schul¬

denliquidation .) Johann Ringer von Ret -
tigheim , und

die Friedrich Seiferling ' scheu Eheleute mit der
Georg Sir Wittwe und ihrem Sohne Eduard
Sir von Mühlhausen wollen nach Nordamerika
auswandern .

Diejenigen , welche an die oben Genannten Etwas
z » fardorn hal>»n , w -rv -n veranlaßt , ihreAnsprüche
am

Freitag , den 12 . März l. I . ,
früh 9 Uhr ,

auf hiesiger Amtskanzlei um so gewisser geltend zu
machen, als im Unterlassungsfälle an dem genann¬
ten Tage dieAuswanderungserlaubniß ertheilt wird .

Wiesloch , den 26 . Februar 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Fröhlich .
vät . Oehlschläger .

4 .552. Nr . 6812 . Dtzrlach . ( Schulden -
liquid ation .) Der Bürger und Taglöhner Jo¬
hannes Kern von Wilferdingen beabsichtigt mit
seiner Familie nach Nordamerika auszuwandern .

Etwaige Forderungen an ihn find
Dienstag , den 9. d . M . , Vorm . 9 Uhr,

dahier anzumelden .
Durlach , den 2 . März 1852 .

Großh . bav . Oberamt .
Spangenberg .

4 .475. Nr . 7875. Rastatt . ( Schuldenliqui¬
dation .) Adlerwirth Johann Augenstein unv
dessen Ehefrau Katharina , geb. Trickel , der ledige
Avam Trickel , sowie Ignaz Ganz und dessen
Ehefrau Franziska , geb. Heitel , von Bietigheim ,
haben um die Erlaubniß zur Auswanderung nach
Nordamerika gebeten .

Es wird daher Tagfahrt zur Schulvenliquida -
tion auf

Dienstag , den 16. März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt , in welcher etwaige Gläubiger ihre
Forderungen um so gewisser anzumelden haben ,
als ihnen sonst nicht mehr dazu verholfen werden
könnte.

Rastatt , den 26 . Februar 1852.
Großh . bad . Obepamt .

v . Hennin .
4 .537. Nr . 2881 . RheinbischosSheim .

( Schuldenliquidation .) Der Bürger Jakob
Lasch I . und dessen Söhne Christian und Friedrich
Lasch von Scherzheim und Jakob Lasch II . von
Freisten , sowie auch Johann Hummel III . von
Diersheim wollen mit ihren Familien nach Amerika
auSwanvern . Wer an die Genannten noch irgend
eine Forderung zu machen glaubt , hat solche
Donnerstag,den 18. März d . J . , fr üh8Uhr ,
bei Verlust der Rechtshilfe dahier anzumelden .

Rheindischofsheim , den 26. Februar 1852.
Großh . bad . Bezirksamt . Erter .

4 .556. Nr . 4592. Villingen . ( Schulden¬
liquidation . ) Glaser Joseph Schnecken¬
burger von Villingen beabsichtigt mit seiner Fa¬
milie nach Nordamerika auszuwandern .

Wer an denselben eine Forderung machen zu
können glaubt , hat solche am Samstag , den 13 .
d . M -, früh 9 llhr , dahier anzumelden .

Villingen , den 2. März 18a2.
Großh . bad . Bezirksamt .

H e r t e r i ch.
4 .544. Nr . 9557. Offenburg . ( Schulden¬

liquidation .) Die Joseph Burle ' schen Ehe - I
leute von Ebersweier und die Benedikt Gaß ' scheu I
Eheleute von Waltersweier beabsichtigen nach >

Amerika auszuwandern . Diejenigen , welche eine
Forderung an dieselben zu machen haben , haben
solche am

Dienstag , den 16. d . M ., Morgens9Uhr ,
dahier anzumelden , ansonst ihnen später von hier
aus dazu nicht mehr verholfen werden könnte.

Offenburg , den 2 . März 1852.
Großh . bad . Oberamt .

v . Faber .
vät . Jsenmann .

4 .545 . Nr . 9509. Offenburg . ( Schulden -
liguidation .) Der bereits im Jahr 1845 nach
Amerika gegangene Karl Ferdinand Beile von
hier hat um Auswanderungserlaubniß und um
Verabfolgung seines Vermögens nachgesucht. Die¬
jenigen , welche eine Forderung an denselben zu
machen haben , haben solche am

Dienstag , den 16. d . M „ Morgens9Uhr ,
dahier anzumelden , ansonst dem gestellten Gesuch
entsprochen würde .

Offenburg , den 2. März 1852.
Großh . bad . Oberamt .

v . F a b e r .
vät . Jsenmann .

4 .470. Nr . 9120 . Offenburg . ( Schulden -
liquidation .) Die Joseph Gütle ' schcn Ehe¬
leute und Christian Henn von Ebersweier beab¬
sichtigen, nach Amerika auszuwandern . Alle, welche
eine Forderung an dieselben zu machen haben ,
haben solche am Dienstag , den 16. März d . I ,
Morgens 9 Uhr, dahier anzumelden , ansonst ihnen
später von hier aus dazu nicht mehr verholfen
werden könnte .

Offenburg , den 28 . Februar 1852.
Großh . bad . Oberamt .

v . Faber .
vät . Jsenmann .

4 .553 . Nr . 8900 . Lahr . ( Schuldenltqui -
dation .) Der ledige Johann Baptist Faißt von
Oberschopfheim will nach Amerika auswandern ,
und es werden Diejenigen , welche an ihn Etwas zu
fordern haben , aufgefordert , dies Samstag , den
13 . März d . J . , früh 8 Uhr , dahier anzumel¬
den , indem sonst der Reisepaß verabfolgt würde .

Lahr , den 28. Februar 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Sachs .
4 .468. (3) 2 . Nr . 7622 . Staufen . ( Schul¬

denliquidation .) Der ledige Joseph Sutter
und seine ledige Schwester Maria Anna Sutter ,
Beide von Wettelbrunn , die ledige Maria Lösch
von Eschbach, unv der ledige Taglöhner Konrad
Gramelsba ' cher von Bollschweil wollen nach
Nordamerika auswandern . Wer eine Forderung
an sie zu machen hat , wird angewiesen , solche am
Donnerstag , den 18. März d . I ., Morgens
8 Uhr, nuf diesseitiger Kanzlei anzumelden , widri¬
genfalls zur Befriedigung nicht mehr verholfen
werden könnte .

Staufen , den 25 . Februar 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .
4 .471. (3) 2 . Nr . 7620 . Staufen . ( Schul -

denliquivation . ) Anton Mutterer , Land -
wirth von Untermünsterthal , will mit seiner Fa¬
milie nach Nordamerika auswandern .

Etwaig 'e Gläubiger werden aufgcfordert , ihre
Ansprüche am Donnerstag , den 18. März d . J .,
Morgens 8 Uhr, geltend zu machen, da sonst zur
Befriedigung nicht mehr verholfen werden könnte .

Staufen , den 25. Februar 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .
4 .408. (2) 2. Nr . 4780. Karlsruhe . ( Schul¬

denliquidation .) Ludwig Kögel , ledig , von
Mühlburg , hat sich entschlossen, nach Amerika auS-
zuwandern . Wir haben deßhalb Tagfahrt zur
Schuldenliquidation aufFreitag , den 12 . März
d . I . , früh 9 Uhr, anberaumt , wozu wir die etwai¬
gen Gläubiger mit dem Anfügen vorladen , ihre
Ansprüche um so gewisser in der Tagfahrt geltend
zu machen, als ihnen später nicht mehr zu ihrer
Befriedigung verhelfen werden könnte .

Karlsruhe , den 20. Februar 1852.
Großh . bad . Landamt .

Bausch .
4 .407. (2) 2. Nr . 4782 . Karlsruhe . ( Schul -

denliquivation .) Wilhelm Süß , ledig , von
Stafforth , ist Willens , nach Amerika auszuwan¬
dern , weßhalb Tagfahrt zur Schuldenliqmdation
aufFreitag , den >2 . März d . J . , Vormittags ,
anberaumt wird , wozu die etwaigen Gläubiger
mit dem Bemerken vorgelaben werden , ihre Forde¬
rungen um so gewisser in der Tagfahrt anzumel¬
den, als man ihnen später nicht mehr zu ihrer Be¬
friedigung verhelfen könnte.

Karlsruhe , den 23. Februar 1852.
Großh . bad . Landamt .

Bausch .
4 .460 . (2)2. Nr . 5340 . Karlsruhe . ( Schul -

denltq 'uibation .) Georg Michael Stribp ,
Friedrich Schönweis , und alt Bernhard Mein -
zer von Teutschneurcuth beabsichtigen, mit ihren
Familien nach Nordamerika auszuwandern ; es
wirb deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Freitag , den 19 . März d. I . , früh 9 Uhr ,
anberaumt , und die etwaigeu Gläubiger aufgefor¬
dert , ihre Forderungen um so gewisser in der Tag¬
fahrt geltend zu machen, als ihnen später nicht
mehr zu ihrer Befriedigung verholfen werden könnte.

Karlsruhe , den 27. Februar 1852.
Großh . bad . Landamt .

Bausch .
4 .444 . (3) 2. Nr . 3132 . Karlsruhe . ( Schul -

denkiquidation .) Ueber das Vermögen des
Schauspielers Richard Arheidt dahier ist Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren auf Freitag , den 19 . Marz
1852 , Vormittags 8 Uhr , anberaumt worden .
Es werden daher alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Masse machen wollen , aufgefordert , solche in der
angeordneten Tagsahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge-
hörig 'Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die der Anmeldende
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln . In derselben Tag¬
fahrt sollen zugleich ein Maffepfleger und ein Gläu¬
bigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaß¬
vergleiche versucht , und in Bezug auf eine Ernen¬
nung , sowieden etwaigen Borgvergleich dje Nicht-

'

Druck der G. Braun '
schen Hofbuchdruckerei .

erscheinenden als der Mehrzahl der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Karlsruhe , den 25 . Februar >852 .
Großh . bav . Stadtamt .

Reinhard .
4 .500 . Nr . 9212. Bühl . ( Schuldenliqui¬

dation .) Gegen den Bäckermeister Rufus Bau¬
mann von Neusatz ist Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf
Mittwoch , den 21 . April l852 , Vormittags 8
Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken, solche , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn ,und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte , welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung deS
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masse-
Pfleger und Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht, und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle -
gers und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Bühl , den 2. März 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

4 .519. Nr . 1427 . Weinheim . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen Handelsmann Friedrich
Mephius von hier ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf
Donnerstag , den 18. März 1852, auf diessei¬
tiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken, solche,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben, und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfle -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg «
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
aufBorgvergleiche und Ernennung des Maffepfle -
gers und Gläubigerausschuffes dieNichterscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Weinheim , den 22. Januar 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

G e r l a ch.
4 .524 . Nr . 3601 . Engen . ( Schuldenliqui¬

dation . ) Gegen die Verlaffenschaft des Kreuz -
wirthS Anton Weggler von Emmingen ab Egg
hat man unterm 5. d . Mts . die Gant eröffnet , und
zum Schuldcnrichtigstellungs - und Vorzugsver¬
fahren auf Donnerstag , den 18 . März d . J .,
srüh 8 Uhr , Tagfahrt angeordnet ; es werden nun
alle Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an diese Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angcsetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwa geltend zu machenden Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, und zwar unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in
der Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigeraus¬
schuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßverglciche
versucht werden sollen , mit dem Beisätze , daß in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
Maffepflegers und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Engen , den 27. Februar 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

L . Stösser .
4 .478. Hechingen . ( Schulvcnliquidation .)

In der Gantsache des gewesenen Bürgermeisters
Martin Schäfer vonDettlingen , OberamtsGlatt ,wird zur Schuldenliquidation , Anmeldung der et¬
waigen Vorzugsrechte , Anzeige der erforderlichen
Beweismittel , zur Wahl eines Güterpflegers und
des Gläubigerausschuffes , sowie zumVersuche eines
Borg - und Nachlaßvertrages rc . re . Tagfahrt auf
Mittwoch , den 31 . März d . J . , Vormittags
9 Uhr , vor dem Gerichtsdcputirten Kreisrichtcr
Schnell und zwar im Gemeindehause zu Dett -
lingen anberaumt , wozu die Gläubiger vorgeladen
werden , um entweder persönlich oder durch hin¬
länglich Bevollmächtigte zu erscheinen ; oder aber ,
wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet , statt
des Erscheinens vor oder an der Liquidationstag¬
fahrt ihre Forderungen durch schriftliche Rezesse
anzumelden .

Die nicht liquidircnden rc . Gläubiger werdest,
so weit ihre Forderungen und Vorzugsrechte nicht
aus den Akten bekannt sind , durch Bescheid von der
Masse ausgeschlossen , und ihrer Prioritäts - An¬
sprüche und Beweismittel für Verlustig erklärt ; von
den Nichterscheincnben aber wird angenommen ,
daß sie hinsichtlich der Genehmigung der Eingangs
erwähnten Verträge , der Aufstellung des Güter -
pflegerS und des Gläubigerausschuffes , des Ver¬
kaufs der Maffegegenstänve , der Mehrheit ihrer
Klasse beitreten .

Hechingen , den 24 . Februar 1853,
Königliches Kreisgericht I . Abtheilung .

Fischer .
Callenberg .

4 .504. Nr . 5351 . Bretten . ( Mundtodt -
erklärung .) Dem ledigen großjährigen Andreas
Fatzler von Ruith wird wegen Geistesschwäche
mit seiner Zustimmung ein Rechtsbeistand im Sinne
deS L. R . S . 499 in der Person des Andreas Ritt¬
mann von da beigegeben , ohne dessen Mitwirkung
er die dort genannten Rechtsgeschäfte giltig nicht
eingehen kann.

Bretten , den 27. Februar 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Fl ad .
4 .494. Nr . 6324. Stockach . ( Bekannt¬

machung . ) Wird die gegen Konrad Hafen von
Storenhof im Jahre 1844 ausgesprochene Entmün¬
digung hiemit wieder aufgehoben .

Stockach, den 23. Februar 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .
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